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Für eine aktive Aussenpolitik 

Der Stadtrat nimmt zur Motion wie folgt Stellung: 

 

Der Motionär fordert den Stadtrat auf, mit einem Planungsbericht die zukünftige Aussenpolitik der 

Stadt Luzern aufzuzeigen. Der Bericht soll eine Analyse des Ist-Zustandes, Perspektiven, Ziele und 

Massnahmen enthalten.  

 

Nach dem Scheitern des Projekts «Starke Stadtregion Luzern» wurden weder die Schaffung  

eines regionalen Mehrzweckgemeindeverbandes noch die Fusion mit einer oder mehreren Nach-

bargemeinden vorangetrieben. Die Stadt Luzern ist beim Verband Luzerner Gemeinden (VLG) 

ausgetreten. Der Stadtrat stützt sich bei der Aussenpolitik gemäss Fünfjahresziel 0.1 der Gesamt-

planung 2017–2021 auf drei Säulen (B+A 19 vom 21. September 2016, vgl. S. 22): 

I. Gemeinsam mit den Nachbargemeinden konkrete Kooperationen entwickeln; 

II. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Kanton (Kantonsrat, Regierungsrat, Verwaltung) 

ausbauen; 

III. LuzernPlus als regionalen Entwicklungsträger stärken. Im Projekt K5 konkrete Wirkungen  

erzielen. 

 

Für den Stadtrat ist es anspruchsvoll, die Bedürfnisse der Kernstadt in der kantonalen Politik wir-

kungsvoll zu vertreten. Der Austritt aus dem VLG und die zurzeit schwierige finanzielle Situation 

des Kantons verstärken diesen Umstand. 

Der Stadtrat hat sich im Frühling 2017 mit der Situation beschäftigt und ist daran, einen Bericht im 

Sinne des Motionärs zu erstellen. Der Bericht soll im Winter 2017/2018 dem Grossen Stadtrat  

unterbreitet werden. 

 

Der Stadtrat nimmt die Motion entgegen. 
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Stellungnahme 
zur 

Motion 1 
Albert Schwarzenbach namens der CVP-Fraktion 

vom 1. September 2016 

(StB 511 vom 23. August 2017) 

 

 

Wurde anlässlich 
Ratssitzung vom  
26. Oktober 2017 

überwiesen. 


